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Feldkirchen Nord - Helga-Perkonig-StraBe, Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten

Verordnung

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten

vom 13.04.2023, ZI. 004-1-1/2023, genehmigt mit Bescheid der Karntner
Landesregierung vom 30.08.2023 ZI. 15-Ro-25-1/3-2023

mit der die integrierte Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung
~Feldkirchen Nord - Helga-Perkonig-StraBBe" erlassen wird.

Aufgrund der Bestimmungen des § 52 K-ROG 2021, LGBI. Nr. 59/2021, wird
verordnet:

1. Abschnitt (Allgemeines)

§1

Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fir den Bereich der Grundsticke 265/2 und 265/4,
beide KG Feldkirchen, mit einer Gesamtflache von ca. 6.852 m2.

(2) Integrierende Bestandteile dieser Verordnung bilden die zeichnerischen
Darstellungen der Anlage 1 Uber die Anderungen des Flachenwidmungs-
planes, der Anlage 2 Uber die festgelegten Bebauungsbedingungen sowie der
Anlage 3 Uber die festgelegten BepflanzungsmaBnahmen (Bepflanzungs-
plan).

2. Abschnitt (Flachenwidmung)

§2

Anderung des Flichenwidmungsplanes

Der Flachenwidmungsplan der Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten wird insofern
geandert, als unter den Punkten

01a/2022) die Umwidmung der Grundstlcke Nr. 265/2 tlw. (5.852 m?2) und Nr.
265/4 (967 m2), beide KG Feldkirchen, im GesamtausmalB von ca.
6.819 m?2, von bisher Grinland fir die Land- und Forstwirtschaft
bestimmte Flachen in Bauland Geschaftsgebiet

01b/2022) die Umwidmung des Grundstlicks Nr. 265/2 tlw., KG Feldkirchen, im
AusmaB von ca. 33 m?2, von bisher Allgemeine Verkehrsflache in
Bauland Geschaftsgebiet

festgelegt wird.
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3. Abschnitt (Bebauungsbedingungen)

§3
MindestgroBe der Baugrundstiicke

Die MindestgréBe der Baugrundstlicke wird mit 1.000 m2 festgelegt.

Ausgenommen von den Bestimmungen des Abs. (1) sind Grundstlicke flr
allgemeine Versorgungseinrichtungen (z.B. Trafostation).

§4

Bauliche Ausnutzung von Baugrundstiicken

Die bauliche Ausnutzung der Baugrundsticke wird durch die Geschoss-
flachenzahl (GFZ) bestimmt.

Die maximal zulassige Geschossflachenzahl wird mit 1,0 festgelegt.

§5

Bebauungsweise

Im Planungsgebiet ist die Errichtung von Gebduden in offener und halb-
offener Bebauungsweise zulassig.

§6

Bauhohe

Die Hohe der Baulichkeiten wird durch die relativen Gebaudehdhen -
ausgehend von der FuBbodenoberkante-Erdgeschoss der jeweiligen
Hauptgebdude - bestimmt.

Die maximal zulassige Gebaudehdhe wird mit 10,50 m festgelegt.

Ausgenommen von den Bestimmungen des Abs. (2) sind Gebaudeteile,
welche, konstruktiv oder technisch bedingt, die verordneten maximalen
Gebdudehdhen Uberschreiten missen (z.B. Be- und Entliftungssysteme,
Gebaudeliftanlagen).

Mit Firmenschildern und Werbeanlagen kann die Gesamthohe der jeweiligen
Hauptgebdude um maximal 2,00 m Uuberschritten werden, wenn diese
konstruktiv mit dem Gebdude im Zusammenhang stehen.

Freistehende Werbepylone dlrfen mit einer maximalen Héhe von 10,00 m
errichtet werden.

Mit dem Zeichen — V wird in der zeichnerischen Darstellung der festgelegten
Bebauungsbedingungen (Anlage 2) darauf hingewiesen.
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§7

Verlauf und Ausmanf der Verkehrsflachen

Der Verlauf und das Ausmal der Verkehrsflachen sind in der zeichnerischen
Darstellung der festgelegten Bebauungsbedingungen (Anlage 2) dargestellt.

Nachzuweisende PKW-Abstellplatze:

a) Biro- und Handelsflachen:
1 PKW-Abstellplatz je 35 m2 Nettonutzflache

b) Flachen flir Arztpraxen und sonstige Dienstleistungsbetriebe:
1 PKW-Abstellplatz je 25 m2 Nettonutzflache

§8

Baulinien

Es werden Baulinien ohne Anbauverpflichtung festgelegt.

An die Baulinien kann mit der AuBenwand eines Gebdudes herangebaut
werden.

Mlllplatze, Stellplatze und Fahrradabstellplatze sind auBerhalb der
festgelegten Baulinie zuldssig. Es gelten in diesen Fallen die Abstands-
vorschriften der K-BV idgF.

§9

Art der Nutzung von Gebaduden

Im Planungsgebiet ist die Errichtung von Gebduden und baulichen Anlagen
fir Handels- und Dienstleistungsbetriebe, fir Geschafts- und Verwaltungs-
gebaude und flr Betriebsgebaude, die keine 6rtlich unzumutbaren Umwelt-
belastungen mit sich bringen, erlaubt.

Im Planungsgebiet ist die Errichtung von Wohngebduden und Wohnungen
nicht erlaubt.

Im Planungsgebiet sind Handelsnutzungen, die den nachfolgenden Handels-
branchen gemaB Wirtschaftszweigklassifikation ,ONACE 2008" zuzuordnen
sind, nicht erlaubt:

ONACE G 46.1 (gesamte Gruppe G 46.11 bis G 46.19) Handelsvermittlung

G 47.1 (gesamte Gruppe G 47.11 und G 47.19)
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in Verkaufsraumen)

G 47.2 (gesamte Gruppe G 47.21 bis G 47.29
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getranken und
Tabakwaren (in Verkaufsraumen)

G 47.4 (gesamte Gruppe G 47.41 bis G 47.43)
Einzelhandel mit Gerdten der Informations- und
Kommunikationstechnik (in Verkaufsraumen)

G 47.61 Einzelhandel mit Blichern
G 47.62 Einzelhandel: Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren, Blrobedarf
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G 47.63 Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildtréagern
G 47.65 Einzelhandel mit Spielwaren

G 47.71 Einzelhandel mit Bekleidung

G 47.72 Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren

G 47.73 Apotheken

G 47.74 Einzelhandel mit medizinischen und orthopadischen Artikeln

G 47.75 Einzelhandel: kosmetischen Erzeugnissen u. Kérperpflegemitteln
G 47.77 Einzelhandel mit Uhren und Schmuck

G 47.8 (gesamte Gruppe G 47.81 bis G 47.89)
Einzelhandel an Verkaufsstanden und auf Markten

G 47.9 (gesamte Gruppe G 47.91 und G 47.99)
Sonstiger Einzelhandel, nicht in Verkaufsraumen, an Verkaufs-
stéanden oder auf Markten

Mit dem Zeichen — V wird in der zeichnerischen Darstellung der festgelegten
Bebauungsbedingungen (Anlage 2) darauf hingewiesen.

§ 10
Griingestaltung

Die vorgeschriebenen BepflanzungsmaBnahmen gemaB Bepflanzungsplan
(Anlage 3) sind verpflichtend auszufihren.

Bei der Situierung der Solitargehélze kann, wenn es technisch erforderlich
ist, von den Darstellungen im Bepflanzungsplan abgewichen werden.

Im Planungsgebiet ist ein Freiflachenanteil im AusmaB von mindestens
20 % der Nettogrundsticksflache vorzusehen.

PKW-Standflachen sind mit sickerfahigen Pflastersystemen zu befestigen
und kénnen dann dem vorgeschriebenen Freiflachenanteil zugerechnet
werden.

§11
Dachformen

Im Planungsgebiet werden als zulassige Dachformen fur Hauptgebaude das
Flachdach, das flach geneigte Satteldach (max. 18 Grad), das Walmdach
(max. 18 Grad) und das Pultdach (max. 18 Grad) festgelegt.

Deckungsmaterialien und Photovoltaik- oder Solaranlagen dirfen keine
Spiegelungen im Nachbarschaftsbereich verursachen.

Sonnenenergiepaneele (Photovoltaik- und Solaranlagen) auf Dachern sind
moglichst dachparallel auszufiihren. Bei Flachdachvarianten durfen die
Paneele nur so weit aufgestandert werden, dass sie die Attika-Oberkante
um max. 0,50 m Uberragen.

Mit dem Zeichen — V wird in der zeichnerischen Darstellung der festgelegten
Bebauungsbedingungen (Anlage 2) darauf hingewiesen.
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§12
Stadtebau und Baugestaltung

Die Null-Farbe (Hauptfarbe) der Gebaudefassaden darf den HBW-Wert von
50 % nicht unterschreiten. Es sind vorzugsweise die Farben Weil3
gebrochen, Silbergrau, Warmgrau oder Kaltgrau zu verwenden.

Intensive Farbgebungen von Fassadenteilen ohne HBW-Einschrankung und
mit Bezug zur Corporate Identity der einzelnen Unternehmen sind in einem
AusmaB von 20 % der gesamten Gebaudeummantelung erlaubt.

§ 13
Schallemissionsgrenzwerte

Der maximale flachenbezogene Emissionsschallleistungspegel wird im
Planungsgebiet mit 50db(A)/m2 (am Tag), 45db(A)/m2 (am Abend) und
40db(A)/m2 (in der Nacht) festgelegt.

4. Abschnitt (Schlussbestimmungen)

§ 14
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt, nach Genehmigung durch die Karntner Landes-
regierung, mit Ablauf des Tages der Kundmachung im elektronischen
Amtsblatt der Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung treten die Bestimmungen des Textlichen
Bebauungsplanes der Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten vom
07.02.2002, ZI. 004-100-1/02, fur den Geltungsbereich dieser Verordnung
auBer Kraft.

Der Blrgermeister:

Martin Treffner

Feldkirchen, am 13.04.2023
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Erlauterungen zur Verordnung

1. Lage und Beschreibung des Planungsgebietes
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Lage des PIanungsgebletes auf OK50, Quelle: KAGIS, o. M.

Das ca. 6.852 m2 groBe Planungsgebiet befindet sich am Sidrand des Stadt-
erweiterungsgebietes Feldkirchen-Nord. In der Natur liegt nach Westen anstei-
gende Wiesenflache vor, die derzeit landwirtschaftlich genutzt wird. Die verkehrs-
maBige ErschlieBung erfolgt ausgehend von der B 94 Ossiacher StraBe Uber den
sudlich des Planungsgebietes verlaufenden Flurweg bzw. Uber die davon ab-
zweigende Helga-Perkonig-StraBe, welche das Planungsgebiet im Osten begrenzt.

Zwischen B94 und Helga-Perkonig StraBe liegt das neue Betriebsgebdude des
OAMTC-Feldkirchen. Im Norden davon besteht seit geraumer Zeit eine Tankstelle.
Weiter sldlich an der BundesstraBe befindet sich ein vergleichsweise groB3-
maBstabliches Objekt mit unterschiedlichen gewerblichen Nutzungen.

Sldseitig des Flurweges, gegenilber des Planungsgebietes bestehen eine Apotheke
und ein gastronomischer Betrieb.

Samtliche gewerblich genutzten Objekte in unmittelbarer und mittelbarer
Umgebung verfligen Uber Flachdacher und kénnen als formal reduziert bezeichnet
werden. Die Neubebauung im Projektgebiet soll sich daran orientieren.

Weiters schlieBen im Studen und im Westen des Planungsgebietes Wohnbereiche
mit Einfamilienhausbebauung aus den jingeren Bauperioden an.
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2. Ortliches Entwicklungskonzept
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Im Siedlungsleitbild des Ortlichen Entwicklungskonzeptes der Stadtgemeinde Feld-
kirchen in Karnten wird im Bereich des Planungsgebietes ein Vorrangstandort fir
zentralortliche/geschaftliche Nutzungen festgelegt. Das Planungsgebiet ist Teil des
Stadterweiterungsgebietes Feldkirchen Nord, in welchem maBgebliche
Flachenpotenziale flir gewerbliche und zentralértliche Nutzungen vorliegen. Als
Grundvoraussetzung fiir die Entwicklung der Potenzialflichen wurde im OEK die
Erstellung eines Masterplans festgelegt. Ein solcher Masterplan wurde im Jahr
2016 erstellt (siehe Kap. 4). Bei Vorliegen eines konkreten Projektes sieht das OEK
die Erstellung eines Teilbebauungsplanes vor (vlg. Planzeichen ,BK/BP").

Weiters wird im OEK festgelegt, dass im Bereich des Stadterweiterungsgebietes
Feldkirchen Nord nur Handelsbetriebe angesiedelt werden dirfen, die kein
innenstadtrelevantes Sortiment aufweisen.

Westlich des Planungsgebietes wird im OEK ein Vorrangstandort fir
Wohnnutzungen festgelegt. Zur Vermeidung von Nutzungskonflikten ist zwischen
diesen Vorrangstandorten die Errichtung von baulichen LarmschutzmaBnahmen
vorgesehen.

Insgesamt geht aus dem OEK hervor, dass im Planungsgebiet eine Siedlungs-
entwicklung mit dem Schwerpunkt ,Buro- und Geschaftsnutzungen™ ausdrlicklich
erwlnscht ist.

3. Flachenwidmungsplan
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Im derzeit rechtskraftigen Flachenwidmungsplan der Stadtgemeinde Feldkirchen
in Karnten besteht im Planungsgebiet zurzeit die Widmung , Grtinland fur die Land-
und Forstwirtschaft bestimmte Flachen®™. Die unmittelbar angrenzenden
Bauparzellen sind als Bauland Geschaftsgebiet gewidmet. Die erschlieBenden
GemeindestraBen sind als Allgemeine Verkehrsflachen erfasst. Das Planungs-
gebiet liegt auBerhalb von Gefahrenzonen der WLV oder BWV.
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Flachenwidmungsplan Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten, QeIIe: KAGIS, o0.M.
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4. Masterplan Feldkirchen Nord

GemaB den Bestimmungen des Ortlichen Entwicklungskonzeptes wurde im Jahr
2016 ein Masterplan flir die AufschlieBung und bauliche Verwertung der
gewerblichen Stadterweiterungspotenziale im Norden von Feldkirchen erstellt.
Dieser sieht im Planungsgebiet vorrangig gewerblich-geschaftliche Nutzungen vor.
Die Verwertung der Flachen soll ausgehend vom Flurweg in nérdliche Richtung
erfolgen. Am Westrand des Planungsgebietes ist ein Griinstreifen vorgesehen.
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Masterplan, Quelle: Raumplanungsbiro Kaufmann, o.
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5. Bebauungsplan der Grundstufe

Auf Grundlage der Vorgaben des Masterplans wurde vom Gemeinderat der
Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten im Jahr 2018 ein Bebauungsplan der
Grundstufe flr das Stadterweiterungsgebiet Feldkirchen-Nord als Zielvorgabe
beschlossen. Das gegenstandliche Planungsgebiet befindet sich im Nutzungs-
bereich 6. Die wesentlichen Intentionen fir diesen Nutzungsbereich wurden in
gegenstandlicher Verordnung berlcksichtigt.
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Ausschnitt Bebauungsplan der Grundstufe, Quelle: RP-Bliro Kaufmann
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6. Griingestaltung

Entlang der GewerbestraBe Helga-Perkonig-StraBe ist die Pflanzung einer
Baumreihe aus Laubgehdlzen als Strukturelemente vorgesehen. Entlang des
Flurweges sind ebenfalls lineare Strukturelemente aus Solitdrgehdlzen angedacht.
Die Bdschung im Westen soll mit heimischen Gehélzen und Wildstréauchern
bepflanzt werden. Die Bepflanzungen mit Gehdlzen und Wildstrauchern entlang
der StraBen und entlang der westlichen Grenze des Planungsgebietes sind gemanB
Bepflanzungsplan (Anlage 3) verpflichtend umzusetzen. Wenn es technisch
erforderlich ist, kann von der im Bepflanzungsplan vorgesehenen Situierung der
Solitdrgehdlze geringfligig abgewichen werden.

Die BepflanzungsmaBnahmen sind auf Privatgrund vorzunehmen. Die
Pflanzensorten werden zur Auswahl in Listen flr die jeweiligen Bereiche
vorgeschrieben. Die Qualitaten (Qualitéaten: Ho.mB/Co = Hochstamm mit Ballen/
Container, Hei.mB/Co = Heister mit Ballen/Container, Co = Container) und GréBen
der Pflanzen sind der Liste zu entnehmen.

Im straBennahen Raum dirfen nur hochstammige Baume (Kronenansatz des
Baumes ab 2,50 m H6he) gepflanzt werden. Auf der Béschung sollen Straucher im
Container oder mit Ballen mit mindestens drei Trieben ausgepflanzt werden; auf
die MindestcontainergréBe von 3 Litern (C 3) und einer Gesamthdéhe ab 80 cm
(ausgenommen Rosa canina) ist zu achten. Die GroBstraucher (Acer campestre
und Carpinus betulus) sind in der Qualitat 3 x v. (3 mal verpflanzt) mit einer
Mindestbreite von 100 cm auszupflanzen. Die Baume auf Hochstamm sind mit
einer Zweipfahlverankerung zu stabilisieren. Die Herstellung der Bepflanzung
sowie Anwuchs- und Erhaltungspflege liegen beim Grundstlickseigentimer.

Die vorgesehene Bepflanzung beruht zum einen auf dem Einsatz von
Solitdrgehdlzen zur Strukturierung und optischen Aufweichung der gewerblichen
Bebauung. Diese Gehdlze sind warmeliebend, frosthart, windresistent und
industriefest. Die Solitargehdlze an der StraBe werden als bodensalztolerant
eingestuft. Die Auswahl an Wildstrauchern im Westen wird aufgrund ihrer Eignung
als Vogelschutzgehdlz getroffen.

Solitairegeholze

Pflanze (botanischer Name) |Sorten Pflanze (deutscher Name) Qualitat PflanzgréRe
6 Stk. Carpinus betulus Frans Fontaine' Saulen-Hainbuche Ho.mB/Co 16/18
3 Stk. Qercus robur Fastigiata Koster'  [Saulen-Eiche, Pyramiden Eiche Ho.mB/Co 16/18
3 Stk Acer campestre Feldahorn Hei.mB/Co 200/250
3 Stk. Carpinus betulus Hainbuche Hei.mB/Co 2007250

Wildstréaucher als Griingtirtel

Pflanze (botanischer Name) |Sorten Pflanze (deutscher Name) Qualitat PflanzgréRe
Amelanchier ovalis Gewdhnliche Felsenbirne Co 80/100
Cornus mas Kornelkirsche Co 80/100
Corylus avellana Gewdhnliche Haselnuss Co 80/100
llex verticillata Rote Winterbeere Co 80/100

1 Stk. / 15m? |Lonicera xylosteum Gewdhnliche Heckenkirsche Co 80/100
Rosa canina Hundsrose, Gemeine Heckenrose  [C3
Sambucus nigra Schwarzer Holunder Co 80/100
Salix caprea Salweide (Katzchenweide) Co 80/100
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball Co 80/100

Bepflanzungsliste
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Solitargeholze

Saulen-Hainbuche Feldahorn
Carpinus betulus Quercus robur Acer campestre

Hinbuch '
Carpinus betulus

Seite 13



Feldkirchen Nord - Helga-Perkonig-StraBe, Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten

Wildstraucher

Gewohnliche Felsenbirne Kornelkirsche Haselnuss
Amelanchier ovalis Cornus mas Corylus avellana

Rote inteberem Geéhnliche Hecknkirsche dSros
Ilex verticillata Lonicera xylosteum Rosa canina

L -
Schwarzer Holunder Salweide (Katzchenweide) Gemeiner Schneeball
Sambucus nigra Salix caprea Viburnum opulus

7. Schallberechnung und Schallemissionskontingentierung

Seite 14


https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjQ8ZjY1pDgAhVLJFAKHZk6DJoQjRx6BAgBEAU&url=http://woodedpaths.blogspot.com/2007/04/cornus-mas-cornelian-cherry.html&psig=AOvVaw18lXFQbDEMSEZFGqXhN9b8&ust=1548771603303074

Feldkirchen Nord - Helga-Perkonig-StraBe, Stadtgemeinde Feldkirchen in Karnten

Bereits im Rahmen der Arbeiten zum Masterplan wurde unter der Leitung der
Abt. 8 des Amtes der Karntner Landesregierung ein schalltechnisches Gutachten
erstellt, in dem Larmgrenzwerte flur einzelne Zonen des Stadterweiterungs-
gebietes Feldkirchen Nord festgelegt wurden.

Im Planungsgebiet wurde ein maximal zuldssiger Emissionsschallpegel von 50db
am Tag, 45 db am Abend und 40 db in der Nacht festgelegt.

Ublicherweise werden diese Werte durch eine Nutzung als Biirogebdude (wie
vorgesehen) nicht tberschritten.
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Emissionsschallpegel im Planungsgebiet
(Quelle: Schalltechnisches Gutachten, Pabinger & Partner)

8. Technische Infrastruktur und kommunalwirtschaftliche Aspekte

Das Planungsgebiet ist verkehrsmaBig voll erschlossen und auch an das Kanal-
und Wasserleitungsnetz der Stadtgemeinde Feldkirchen angebunden. Die
bestehenden Leitungsnetze weisen nach Auskunft der Stadtverwaltung
ausreichend Kapazitaten auf, sodass flr die geplante Verwertung keine
maBgeblichen Investitionen seitens der 6ffentlichen Hand zu tatigen sind.

Die Errichtung eines Blirogebaudes im Planungsgebiet lasst die Schaffung neuer

héherqualifizierter Arbeitsplatze erwarten. Dadurch kénnen kinftig zusatzliche
Einnahmen aus der Kommunalsteuer lukriert werden.

9. Einschrankungen bei Handelsnutzungen
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Wesentlich fur die Nutzung der kliinftigen Geschaftsgebietsflachen ist, dass diese
nicht in Konkurrenz zu den innerstadtischen Handelszonen stehen, sondern
vielmehr den Innenstadthandel erganzen sollen. Aus diesem Grunde wird durch
Verordnung der Handel dahingehend eingeschrankt, dass madglichst keine
innerstadtisch besonders relevanten Sortimente im Planungsgebiet angeboten
werden. Es werden Handelsnutzungen, die den bestimmten Handelsbranchen
gemaB Wirtschaftszweigklassifikation ONACE 2008 zugeteilt sind, ausgeschlossen.
ONACE ist die 6sterreichische Version der in allen EU-Staaten zu verwendenden
Klassifikation der wirtschaftlichen Tatigkeiten (Nomenclature générale des
activités économiques dans les communautés européennes).

10. Strategische Umweltpriifung

Die vorgesehene Bebauung und Nutzung des Planungsgebietes entspricht dem
Charakter und der Gestaltungsidee des OEKs der Stadtgemeinde Feldkirchen in
Karnten und bewirkt keine weiteren 6rtlich unzumutbaren Umweltbelastungen.
GemaB Handbuch zur SUP flr die ortliche Raumplanung ist eine Strategische
Umweltprifung nicht erforderlich (siehe dazu: ,Die Strategische Umweltprifung
(SUP) - Handbuch zur SUP flr die ortliche Raumplanung®, herausgegeben vom
Amt der Karntner Landesregierung/Landesplanung im November 2006).

AbschlieBend kann festgehalten werden, dass durch die zuldssigen Nutzungen
innerhalb des Planungsgebietes keine Beeintrachtigungen anderer Baugebiete
oder ortlich unzumutbare Umweltbelastungen hervorgerufen werden.

11. Erlauterungen zur Verordnung

§ 1 Geltungsbereich

Die gegenstandliche Verordnung ist bezogen auf den sogenannten Geltungs-
bereich. In diesem werden sowohl Widmungsanderungen als auch Bebauungs-
bestimmungen verordnet

§ 2 Anderung des Flidchenwidmungsplanes

GemaB den grundlegenden Planungsabsichten der Stadtgemeinde Feldkirchen i. K.
soll das gesamte Projektgebiet von Grunland fir die Land- und Forstwirtschaft
bestimmte Flache in Bauland Geschaftsgebiet umgewidmet werden.

§ 3 MindestgroBe der Baugrundstiicke

Aufgrund der Nutzungsvorgabe (gewerbliche Nutzungen) wird die MindestgréBe
der Baugrundsticke mit 1.000 m2 festgelegt.

§ 4 Bauliche Ausnutzung von Baugrundstiicken

Aufgrund der baulichen Verwertung vornehmlich als Blirogebaude wird zur
Festlegung der Bebauungsdichte anstelle einer BMZ eine GFZ mit 1,0 festgelegt.

& 5 Bebauungsweise
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Voraussichtlich entstehen im Planungsgebiet Einzelobjekte auf jeweils eigenen
Grundsticken (offene Bebauungsweise). Eine Grundstickteilung zu einem
spateren Zeitpunkt nach erfolgter baulicher Verwertung soll durch die Bestimmung
~halboffene Bebauung" ermdglicht werden.

§ 6 Bauhdbhe

Die in der Verordnung festgelegte zulassige Gebaudehdhe ist von den verglichenen
Hohen der jeweils angrenzenden StraBen (im Suden der Flurweg und im Norden
des Projektgebietes die Helga-Perkonig-StraBe) abzuleiten.

Die maximal zuldssige Gebdaudehohe ist bei Sattel- und Walmdachern auf die
jeweilige Giebellinie, bei Pultdachern auf die obere Dachkante und bei Flach-
dachern auf die Attikaoberkante zu beziehen.

Werbeschriften auf den jeweiligen Dachkanten sollen méglichst zuriickhaltend und
jedenfalls nicht mehr als 2,00 m diese Uberragen. Die Werbepylone sind aus
Ortsbildschutzgriinden mit einer H6he von max. 10,00 m zu beschranken, die
Werbeansichtsflache soll nicht mehr als max. 5,00 m2 betragen.

§ 7 Verlauf und AusmaB der Verkehrsflachen

Das Projektgebiet ist Gber bestehende Verkehrswege voll erschlossen. Die PKW-
Abstellplatze sind bezugnehmend auf die Absichten der Bestimmungen des K-ROG
2021 idgF. zu einem gréBtmadglichen Anteil in Parkgaragen und Parkdecks unter-
zubringen.

§ 8 Baulinien

Die Baulinie (strichpunktierte Linie) umfasst die mit Haupt- und Nebengebdauden
bebaubaren Flachen des Projektgebietes. Innerhalb dieser Baulinie gelten die
Abstandsvorschriften der der K-BV 1985, idF LGBI. 77/2022.

8§ 9 Art der Nutzung von Gebdaude

Zum Schutz der innerstadtischen Handelsbetriebe werden flr die Art der Nutzung
von Gebauden auf Grundlage der ,,ONACE 2008" - Wirtschaftszweigklassifikation
bestimmte Nutzungen ausgeschlossen.

§ 10 Griingestaltung

Zur Sicherstellung einer standortgerechten Bepflanzung des Projektgebietes wird
im Rahmen der Bebauungsplanung ein Bepflanzungsplan zusammen mit einer
Bepflanzungsliste verordnet. Neben der Pflanzung von heimischen Laubbaumen,
Stréauchern und Stauden ist auf die Sickerfahigkeit der befestigten Oberfldchen
besonderes Augenmerk zu legen. Dabei ist jedoch auf die Festigkeit des Boden-
belages bei barrierefreie Stellplatze Bedacht zu nehmen.

Der westlich verlaufende Grinstreifen ist Teil einer grundlegenden Planungsidee
des gesamten ndrdlichen Stadterweiterungsgebietes von Feldkirchen i. K. (siehe
dazu Masterplan Feldkirchen Nord).

§ 11 Dachformen
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Die Vorgabe von flachgeneigten Sattel- oder Walmdachern wird mit den
Dachformen (vorwiegend Flachdacher) der gewerblich genutzten Objekte in der
unmittelbaren Umgebung begriindet.
Die Tragfahigkeit der entstehenden Objekte im Hinblick auf das Montieren von PV-
und Solaranlange ist sicherzustellen.

§ 12 Stadtebau und Baugestaltung
Die Ricknahme der HBW-Werte bei der Farbelung der Gebdudefassade soll zur
formalen Harmonisierung des Gewerbegebietes beitragen.

§ 13 Schallemissionsgrenzwerte

Die Schallemissionsgrenzwerte wurden im Vorfeld in Abstimmung mit der
Umweltabteilung des Landes (AKL, Abt. 8) von einem befugten Biro erarbeitet.
Diese Werte werden in die gegenstandliche Verordnung aufgenommen.

12 Genehmigungsexemplar

Die im Genehmigungsverfahren seitens der Prifbehérde gewilnschten Ergan-
zungen wurden in den Erlauterungen dieses Teilbebauungsplanes eingearbeitet. In
der Verordnung wurde im Bezug zum Beschlussexemplar keine Anderung
vorgenommen.

Unterzeichner St adt genei nde Fel dki rchen, Verw. Bez.
Fel dkirchen, Land Karnten

Datum/Zeit-UTC 2023- 09- 25T10: 41: 48+02: 00
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Serien-Nr. 18062841863234195809999458

Hinweis Di eses Dokument wurde antssigniert. Auch ein Ausdruck dieses
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Prifinformation | Di eses Dokunent wurde antssigniert. |nformationen zur Prifung
der el ektroni schen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter
http://ww. f el dkirchen. at/ ant ssi gnat ur

Seite 18



		2023-09-25T10:41:48+0200
	Stadtgemeinde Feldkirchen, Verw.Bez. Feldkirchen, Land Kärnten
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




